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alte Controverſe nicht 3zUm Austrage und die Gegner Molinas nicht N Schweigen
bringen. Beweis le die jüngſte Antwort 5 Dominicaners Dummermuth:
Defensio doctrinae Thomae Aqu de praemotione Physica auf die viel
genannte Replik des Jeſuiten Frins  —  — St. Thomae Aqu doctrinda de CO00—
peratione Dei EtC., deſſen Ausführungen ſich ielfach mit denen Stentrups
decken Den ſeit Suarez oft erneuerten erſuch, den Thomas 3Um Moliniſten
3 machen, halten wir, ie Molina ſelbſt und ſeine erſten Schüler: Cardinal
Toleto, Pererio für emn vergebliches Bemühen IM Uebrigen ſtehen wir
nicht a Stentrups Tractat de Deo un0 3u den vorzüglichſten zählen
Unter den vielen, we  E in der Gegenwart Über denſelben Gegenſtand von oli⸗
niſtiſchem Standpunkte aus geſchrieben worden ſind Die äußere Ausſtattung
iſt, wie bei allen literariſchen Publicationen des Rauch'ſchen Verlages, eine
glänzende.

Prof Dr t, Domcapitular.
aArdina von eiſſel. Aus ſeinem handſchriftlichen

geſchildert von tto 1896 Gr. 8⁰.3 Erſter Band
XVI 696 S.; zweiter Ban XVI 675 Herder'ſche Verlags⸗
handlung und 1896 Preis beider ande 10.80

Zu den gefeiertſten ännern unſeres Jahrhunderts gehört unſtreitig
Cardinal von Geiſſel, der Uhm und die Zierde des katholiſchen eu  X
and Seimn  . bewegtes, aſtlos thätiges, m die kirchlichen Wirren und
Differenzen mit der preußiſchen Regierung tief eingreifendes Leben, ſein
entſcheidender Einfluſs für die glückliche Wendung und Löſung vieler und
bedeutender kirchenpolitiſcher Fragen, die Unbeſcholtenheit, Hoheit und Kebens⸗
würdigkeit ſeiner Perſönlichkeit, we  E ſelbſt den Gegnern Achtung und
rſur einflößte, der Eifer für die hre Gottes und die Freiheit der
katholiſche Kirche, epaart mit chriſtlicher Klugheit und wahrer Toleranz

Andersgläubige, kurz: das Sein, Wirken und Walten eines  8
ſo hervorragenden, In jeder inſich ausgezeichneten Mannes rechtfertigen
den Verſuch einer ausführlichen Biographie desſelben In ohem Grade Der
Verfaſſer hat ſich nun die Aufgabe geſtellt, Unter enutzung früherer Ent⸗
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würfe und Lebensabriſſe des verewigten Kirchenfürſten, das ungeheure
kirchengeſchichtliche Material, das un der Hinterlaſſenſchaft desſelben bisher
verborgen und gleichſam begraben lag, zu ſichten und In aller Vollſtändig⸗
keit und Zuſammengehörigkeit der achwe zu übergeben. So geſtaltet ſich
das ganze Werk als eine auf authentiſchen Documenten beruhende, zuſammen⸗
ängende geſchichtliche Erzählung, die ihren Mittelpunkt In dem errlichen
Charakter ndet, den die einzelnen Ereigniſſe ſich gruppieren.

Der 6 Band des hochbedeutſamen Werkes childert Uuns Im erſten Buche„Johannes von Geiſſel bis 5 Amtsantritt m Köln“ (1796—1842); das zweiteBuch entwirft uns ein ild des „Adminiſtrators des Erzbisthums 2öln“ (1842bis das dritte Buch ſtellt uns dar den „Erzbiſchof von Köln von ſeinerInthroniſation bis ſeiner Erhebung U. Cardinalate“ (1846 — 1850). Die
Schilderung des Verfaſſers iſt anſchaulich, riſ und lebendig; m kurzen, wohlgetroffenen Zügen brientiert den Leſer über die jedesmalige Zeitlage, deren
Einblick und Verſtändnis zur Einführung m das Urkunden⸗-Material nothwendigiſt; dann bringt die Urkunden ſe A  luf dieſe Weiſe geſtaltet ſich das onſo trockene And an ſich weniger anſpreche Quellenmaterial 3u einem wahrhaſchönen, gleichſam Leben athmenden Moſaikbilde, einem großartigen, mit den
verſchiedenſten Figuren geſchmückten Gemälde, auf welchem die HauptfigurCardinals nach den von ihm ſe gezeichneten Abriſſen beſonders wahrheits⸗
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getreu ausgeprägt iſt Die zahlreichen lateiniſchen und franzöſiſchen iplomatiſchen
Schriftſtücke, namentlich aus dem Verkehr mit der Curie un om un mit den
päpſtlichen ntien, hat der erfaſſer durchweg un ſorgfältig Correcter und wohl
gelungener Ueberſetzung wiedergegeben, ſo daſs man die ehrza der beigebrachten
Urkunden auch als claſſiſche Sprachmuſter hinſtellen kann. In den Documenten
und Actenſtücken, die aus der eder des Cardinals gefloſſen ſind, bewundert
man neben der Eleganz des Stiles beſonders die arhei der Darſtellung, die
den Gedanken und die Geſinnung des großen Mannes ſofort erkennen läſst.
Dieſe Gedanken aber und die Ziele, die hat, ſind einzig auf das Wohl der
1 und das Heil des Vaterlandes gerichtet. Es bietet dem eſer allemal
einen en Genuſs, neben den zahlreichen Documenten preußiſcher Miniſter
und Regierungspräſidenten oder anderer Staatsbeamten, deren diplomati 9E
wundene Faſſung das Her kühl und kalt läſst, einer ſtattlichen Anzahl jener
riftſtücke 3u egegnen, welche die Geradheit und Offenheit, die Verſöhnlichkeit
und ahrha chriſtliche ugheit des Cardinals un den mi  nter äußerſt ſchwierigen
und verwickelten Verhältniſſen erkennen laſſen.

Ueberhaupt ſind die mitgetheilten Documente für die richtige Beurtheilung
der eitverhältniſſe und der erhabenen Perſönlichkeit, die aus ihnen Pie emnme
ehre, hocherhabene Geſtalt hervorragt, von unſchätzbarem Werte Wer die Ge.
ſchi der katholiſchen V m Deutſchland un der erſten Hälfte dieſes Vd  hr

EeL  7 die Geſchichte des Kölner ombaues, den Hermeſianismus, eutſch⸗
atholicismus, das Wiedererwachen und Wiederaufblühen der katholiſchen Theo

logie deutſchen Univerſitäten, das irken und Walten des deutſchen Epi⸗
ſkopates m ſeinem Anſchluſs an Rom, die Wirkſamkeit der religiöſen
Orden m Deutſchland, das riſ pulſierende katholiſche Leben, die ſegensreiche
Thätigkeit des Clerus durch volle Unterwürfigkeit Unter die biſchöfliche Autorität,
die ämpfe der 1 für wahre reihei und Unabhängigkeit von drückenden

aatlichen Banden, dann aber die unwürdigen Kampfmittel der Gegner, ihre
6Swilligkeit und Unehrlichkeit, ihre Ränke und Intriguen gründlich kennen

lernen will, der leſe dieſe umfaſſende Lebensbeſchreibung des Cardinals von
Geiſſel Schon dieſer erſte and ird ihm genügenden uff

Uſs bringen und
wahren, bleibenden Gewinn. Das Beſte von em aber ÿDir ſein: das ſchöne
und liebevolle Andenken an den großen, unvergeſslichen Cardinal.

Der zweite luſs⸗ and der Biographie Geiſſels umfaſst die Zeit von
der Erhebung El U. Cardinalat bis ſeinem ode (1850—1864). Der
ſelbe reiht ſich ebenbürtig den erſten, mit faſt ungetheiltem Beifalle auf.
genommenen, Qn. Wegen der Bedeutſamkeit der letzten Lebensepoche des Cardinal  —
n ſeinem unverdroſſenen und unerſchrockenen Wirken für ſeinen großen Kirchen
ſprengel, m ſeiner einfluſsreichen Stellung 3u auswärtigen Kirchen des In⸗ und
Auslandes, mn ſeinem innigen und feſten Anſchlu an den Papſt, VN deſſen
höchſten Senat berufen ward, m ſeinen denkwürdigen und faſt einzig da
ſtehenden Beziehungen zwei Königshäuſern dürfte dieſer Band für den Leſer
von noch größerem Intereſſe ſein, als der erſte Zwei Dinge ſind beſonders,
E.  E m den wichtigen Documenten desſelben jedem unparteiiſchen Beurtheiler
ſofort m die Augen ſpringen: Das mehr oder ninder feindliche Auftreten gewiſſer
Regierungen gegen die atholiſche 1 und ihre Einrichtungen, trotz *
officiellen Verſprechungen und Vereinbarungen, wodurch dieſe un ihren Uunver
äußerlichen Rechten und n der Freiheit ihrer Wirkſamkeit anerkannit wurde;
dann aber das maßvolle und doch zugleich energiſche Einſchreiten und Handeln
des apoſtoliſchen Stuhles, der ets darauf bedacht war, allen unberechtigten
Regierungseinfluſs auf die Verfaſſung und die Stellung der 1 mit Nt
ſchiedenhei zurückzuweiſen und mit Entſchloſſenhei die rundſätze der 1
Aufrecht 3u erhalten und 3ur Geltung bringen Das Wirken des Cardinals,
wie es Qus der umfangreichen diplomatiſchen Correſpondenz zutage —R bietet
den Katholiken der Gegenwart, die fort und fort für die ahrung threr heiligſten

und für die Wiedereroberung des verlorenen Terrains 3u ämpfen aben,
einne ſichere Norm thre. Verhaltens und ihrer Kampfe
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hutſamkeit bei geſchloſſenem, einheitlichem Vorgehen einerſeits, anderſeits Ver
trauen auf die Weisheit und unerſchütterliche Feſtigkeit des Heiligen Stuhles
un allen Principienfragen und inniger, feſter Anſchluſs an den, welchen Chriſtus
U Fels und Grundſtein ſeiner von den Pforten der unüberwundenen
und unüberwindbaren Kirche geſetzt hat.

Klagenfurt. Prof. Heinrich Heggen
Acta Eeclesiae Mediolanensis ab ejus initiis usꝗ ue 20

NOsStram aetatem Opera Et Studio Presb Achillis Ratti
Mediolani, apud Raphaelem Ferraris, VId OCesare da Sesto
N 21 HX Ont. —J⁰8 VIA OCaloceri NI Zwei
Bände. 1630 1971 un Fol Preis V  Tre 48.—

28.80.
Die Herausgabe der Synodalacten 1 Karl Borromäus bildet ohneZweifel m der canoniſtiſchen Welt ein Ereignis. Dieſe leten Aben Jahre

5 bis zUum Jahre 1846 nicht weniger als acht Auflagen erfa Ten, wobei die
Ausgabe einzelner Theile nicht in Betracht kommt. Die vorliegende neueſte
Edition liefert aber ni VA eine ſtereotypiſche Wiedergabe irgend einer früheren,
ſondern bietet eine 9 neue Arbeit. Der Herausgeber hat mit ſtaunenswertem
* und Geſchick Textforſchung angeſtellt, hat viele Neue Doeumente aufgefunden
und an den betreffenden Stellen eingereiht und hat auf dieſe Weiſe das Werk

2*  A Colonnen ermehrt. Al Baſis nahm die Ausgabe von 155 V
welche als zweite, M meiſten vollſtändige gilt, verglich aber auch die Aus⸗
gaben von Breseia 1603 die von Pari  8 1643, die von &  hon 1682, die von
Bergamo 1738 die von Padua 1754, owie die Mailändiſchen 1843— 46 und
enützte ſie mit kritiſchem Takt Au  8 dem erzbiſchöflichen Archiv von Mailand
und anderen Archiven vurde noch manch unbehobener Schatz hervorgeholt:
die Berufungsdecrete der erſten und zweiten Synode, die Prorogationsdeerete der
fünften und ſiebenten Synode, die Abellae disciplinae et brocessionis Synodalis
ſowie die Abellae Scrutinii U. f., bietet alſo nicht bloß Altes, ſondern auch
Neues. Blickt auf den ruck und die Ausſtattung, muſs man das
Zeugnis ablegen, daſs beides ausgezeichnet iſt und der Verleger große 2gebracht hat Das Werk iſt Unter jedem Geſichtspunkte en vortreffliches und
ſollte un keiner größeren Bibliothek neben en großen Concilien-Sammlungenund neben der Coneiliengeſchichte von Hefele fehlen C Cardinal von Mailand,
mehrere Biſchöfe und vor allem der heilige Vater Leo III. Aben die Heraus⸗gabe approbiert, geſegnet und den Herausgeber U ſeiner Arbeit beglückwünſcht.Es kann demnach auch uns angenehm ſein, dem ſpeciellen Wunſch des Herrnerrari und des verehrten errn Profeſſors Gorla 3u entſprechen und unſereLeſer von dem Erſcheinen dieſes monumentalen Werkes m Kenntnis U etzen

roſeſſor Dir. Hiptmair.Dogmatiſ che Theologie. Vo Dr Heinrich, weiland
päpſtlicher Hausprälat, Generalvicar, Domdecan und Profeſſor der
Theologie QAul biſchöflichen Seminar In Mainz. Fortgeführt ArdDr. Gutberlet, Profeſſor an der theologiſch⸗philoſophiſchen Lehr⸗
anſtalt 3 Siebenter and Zweite Abtheilung. (Bogen
Mainz. 1895 Verlag von Franz Kirchheim. Preis 2.0

Das Werk des berühmten Dr einrich bedarf einer weiteren
Empfehlung; Gründlichkeit und Reichhaltigkeit des Stoffes Oetb nich
3U wünſchen übrig ade iſt NUr, wie Recenſent chon früher bei Ge
legenheit berührte, daſs das Werk In eu  er Sprache abgefaſst iſt;
Dr — 2  einrich hatte eminente Befähigung, ern monumentales, echt katho
nationales Ser
liſches Werk 3u verfaſſen; ſo aber blieb ES ern zum größten Theile eutſches,


